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Von dem  vorliegenden  Dokument  existieren  folgende  Versionen:

/ Bemerkung
Baueingabe

V02 / 23.06.2026 Baueingabe
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Die geplante  Sanierung  des bestehenden  Gebäudes  MFH an der  Reitbahnstrasse  1l

in Rorschach  umfasst  eine  Dachaufstockung  aus Holzbauweise.  Die Geschosse  wer-

den über  ein gemeinsames  Treppenhaus  (vertikaler  Fluchtweg)  miteinander  ver-

bunden.  Die Nutzung  im Gebäude  wird  gemäss  VKF als Wohnen  bezeichnet.

Die Brandschutzwerkstatt  GmbH  wurde  durch  die Firma  Bauatelier  Nater  GmbH  für

die Erarbeitung  eines  Brandschutzkonzepts  und eines  Brandschutznachweises  auf

der  Grundlage  der  VKF-Brandschutzvorschriften  2015  beauftragt.

3 73ti3ß§.8:t:Z(-8f-tg

Mit  dem  Brandschutzingenieurmandat  werden  folgende  Zielsetzungen  verfolgt:

.  Erarbeitung  eines  Brandschutzkonzepts  (Bericht  und Plansatz)  nach VKF 2015,

Stand  2022.

*  Bilden  der  Schnittstelle  zu den Brandschutzbehörden.

ä. Aita[yse

Das Brandschutzkonzept  wird  gemäss  aktuellen  Brandschutzvorschriften  der  VKF

(Stand  2022)  erarbeitet.

Die Gebäudeeinstufung  nach VKF ist wie  folgt:

Nutzung  Wohnen  MFH

Gebäudegeometrie  mittlere  Höhe  (bis  30m)

Brandschutzkonzept  bauliches  Konzept

QuaIitätssicherungsstufe  QSS I

Die verbindliche  Einstufung  der  QuaIitätssicherungsstufe  (QSS) erfolgt  im Rahmen

des BaubewiIIigungsverfahrens.

,%: GJaü"[db)p':,  eli'i'

S.!  P'[a['X.lA-}gSgJ}]](;)lag  ("[la'Th

Das Brandschutzkonzept  basiert  im Wesentlichen  auf:

Besprechungen  mit  dem  Auftraggeber

Grundrisse  und Schnitte  der  Firma  Bauatelier  Nater  GmbH
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Die folgenden  Vorschriften  zum  Brandschutz  müssen  beachtet  werden

(Aufzählung  nicht  abschliessend):

Brandschutznorm  der  Vereinigung  Kantonaler  Feuerversicherungen  (VKF 2015)

BrandschutzrichtIinien  und  -erläuterungen  der  Vereinigung  Kantonaler  Feuer-

versicherungen  (VKF 2ü15,  Fassung  2022)

Aktuelles  schweizerisches  Brandschutzregister

"Richtlinie  für  Feuerwehrzufahrten,  Bewegungs-  und  Stellflächen",

FKS Feuerwehr  Koordination  Schweiz  vom  02.2026

te";i 0-lb,j'ie[(,la:esic[-l W(3 i'JiU[-'ig

Geschosszahl

(im  Sinne  der  Brandschutz-

vorschriften  VKF)

ii  4 Geschosse  überTerrain:

EG / 1.+2.OG,  DG

@ 1 Untergeschoss:  UG
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Die Brandschutzvorschriften  der  VKF 2015  werden  mit  den  definierten  Massnah-

men  in den  wesentlichen  Punkten  eingehalten.

Nachfolgend  sind  die  wichtigsten  Massnahmen  entlang  den  Brandschutzrichtli-

nien  der  VKF dargestellt.

Gebäudeeinstufung:  Gebäude  mittlerer  Höhe  1l  m bis 30 m (Firsthöhe  13.14

m)

Nutzung:  Wohnen,  bauliches  Konzept

QuaIitätssicherungsstufe:  QSS 1

Es müssen  folgende  Feuerwiederstände  eingehalten  werden.

Tragwerk:  R60 (Dachgeschoss  RO)

BrandabschnittsbiIdende  Geschossdecken:  RE160

BrandabschnittsbiIdende  Wände  u. horiz. Fluchtwege:  E130 / im UG E160

Vertikale  Fluchtwege:  RE160-RF1

Steigzonen:  E130 und  im UG E160

A(JSSer)Wa:[-xda(!r5ia  U

ÜberTerrain  wird  ein  Brandschutzabstand  von  >10.OO m zu benachbarten  Häu-

sern  eingehalten.  Der  Schutzabstand  zum  Nachbargebäude  wird  eingehalten.  Die

bestehende  Fassade  wird  als nicht  brennbar  eingestuft.
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Die  Bedachung  wird  gemäss  aktueller  VKF-BrandschutzrichtIinie  «Verwendung

von  Baustoffen»  14-15de  erfolgen.  (siehe  folgende  Abbildung.)
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[1] Hohlraun'irei  auf  daninter  liegenderSchicht

[2] Max. 12 rnrn Materia!stärke

[3] Gre»ssere  F{ächen  sind  zulässig,  wenn  die  Wärmedämrnschicht  mit  mindestens  2 m breitern  Wär-

medämmstre[en  der  RFI  in Fe]der  aufgmeilt  wird,  welche  kleiner  als die Fl;ichenbegrenzung
gernass  Tabelle  sind

[4] Schicht  nidit  zhingend  erforderlich

Details  siehe  BrandschutzrichtIinie  14-15  "Verwendung  von  Baustoffen".
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Neubau:

Variante  4, Warmdach  einfach  belüftet

Aussen

RF1

Bereiche:

A Dachkonstruktion
B Bedachung
C Dach
D Innenbekleidung

Tabelle  3.3.2  Anforderungen  an das  Brand-
verhalten  von Bedachungen

ü Klassifiziertes  System
2 0berste  Schicht/Deckung
3 Durchlüfiung/Unterkonstruktion

4 Abdichtung/Unterdach

Tabelle  4.2  Anfordeningen  an das  Brandver-
halten  von Fluchtwegen  und  Innenräumen

6 Innenwände,  Decken  und  Stützen
7 D!'mm-  und  Zwischenschichten

8 Deckenbekleidung
9 Klassifiziertes  System

Abb.  7-1 Dachkonstruktion  Variante  1, Warmdach  belüftet  (VKF BSRL 14-15de)

Die Dachkonstruktion  entspricht  der  «Variante  1)) gemäss  VKF mit  Oberster

Schicht  (Deckung)  aus Baustoff  RF1.
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['0] Bautei!e,  welche  brennhare  Baustoffe  enthaiten,  müssen  auf  der Sichtseite  des  Lietrachteteri

Raunies  niit  eirier  Brandschulzplaite  riiit  3 €) Minuten  Fsuerwiderstand  aus Baustoffen  der  RFI
bekteidetwemen  Diese  Anforderung  gitt  nicht  für  eirqelne  lineare  tragende  Holzbautei!e

(:) Der  Flächenanteil   brenn!+arer«  Materia!ierx  (Flächenleuchten,  Pinrnde,  Bekleidungen,  Ge-

föndsflu-lungen  usw)  beträgt  in verfikalen  Fluchtwegen  pro  Geschoss  max  10 % der  Treppen-
hausgnundfiäcm und  in horüontalen  Fluctdwegen  nrax  10  % der  Grundflädie  des  Lietrachteten

horizontak»n  F!uchtweges  TeiHlächen  düfen  max  2 n'i" gross  sein  und müssen  untereinander
einen  Sicher?eitsabstand  'von mind.  2 rn aifweisen  Flächenanteile  von  Türen,  Fenster,  Handläu-

fen  lJEI#  soiie  einze)ne  lineare  tragende  Holzbauteile  werden  bei dieser  Berechnung  nicht  be-

nicksidh%t
[3] In Gebäv*rh  geringer  Höhe  dürfen  an Ste)le  'mn  Baustoffen  der  RFI  soJche  der  RF2  resp  für

Baustoffe  der  RF2  solche  der  RF3  eingebaut  werden
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[4] Sofern  die  DeckenL+espannungern  niehr  als 5 m über  begehbaren  Flächen  liegen,  dürfen  an Stel!e
von  Deckenbes(»annungen  der  RF1 solche  der  RF2  resp  an Stelle  von  Deckenbespannungen

der  RF2  solche  der  RF3  eingesetzt  werden  Einlagige  Meriibranbauten  gelten  nicht  als  Decken-
bespannungen.

[S] Füv W;Thnde urnd Decken  ohns  feuerwjderstandsanforderungen  sind  Bauprodukte  der  RF3  zuläs-

SK)

[61 In Behertergungsbetieber  [a] nyüssen  feuerwiderstar»dsfähige  Innenwände,  Decken  und Stüt-
zen  aus  Baustoffen  der  RFj  Liestehen

q  Für einzelne  lineare  tragerm  Bauteile  sirnd Baustoffe  öer  RF3  zufössy.  Diese  düfen  sichtbar

eingebaut  werJen

R- ü[Thfa!e:tlualge[l  u[-nO: -sO)afjO!)efa}

fflRiFTh
€ RF3

er = Baustoffe  nit  Jkvibcl'ne
"i'en%alten"  mnd  anwembar

nii!tHeic'erhlH'öuhdeesg:S'DCr:nW:user I
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'lnrwre  Dachwasser-  unii  I
Abwasserleibungen

ccr' .IlWasserleilurigen

LöschwasserIeifturngeri [2} I i
Rohrdärh'ini:ungen  und  -j
Umrmnfetu.ngen [3N

m..:,J)Rohöärnrnungern  r[  I
Umrnanfe[irq  der  RFj  > 0.5  niim [3]

(tl  Anforderung  art ie  BraröbsctaittsbiIdung  gernäss  der  Brandschutzrichtlinie  ,Brandschutab-
st.inde  Tragwerke  Brandal»sctnnitte"

[2] Ausnahrnen sind zuläss$,  vtenn die Löschwasserleitungen  mit Feuerwiderstand  EI 30-RF1 ge-
schützt  verlegt  oder  bekbmt  werden

[3] Brennbare  Rohrdärhiniungern  sit'd  irnt Bereich  'vori braridabschnittsbjdenöen  Bauteilen  gemäss
Ziffer5.L1  zii  utmerbrechern
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1 In veMalen  Fluchtwegen  s:r»d nuv Kabel  zu[äss:g  die  zur  Versorgung  odec  der  Kommuni-

kafion  der  dort  instailierten  Geräte  und  lnstalJatiünen  diernen.

2 In horizontalen  Fluchtwegen  sind  Kabe[  bis  zu ef.ner gesa'mten  Brand)ast  von
2ü0  MJ/Laufrneter  Fluchtweg  zulässfg.

3  Kahel  nnit einem  krittschen  VerhaRen  (g  gemäss  ZuovdirnungstabelJe  in der  Brandscbutz-
richtfinie,,Baustoffe  und  Baufefle')  dürfen  in hoizonta(en  und  vertikalen  Ftuctttwegeirn  nit

eingesetd  werden.

L)) 5:c[iia:[üig1eh'äfl-ekoict'y[>:rpat::ü.n:en'ü

1l  :ln w.föikaleri  Fluöhtwegen  genen für  SchaugerätOkornhinatioren  fük)ende  ]rtstallatiorsbe-
dingungen:

a  bei einev Frornfgrässe  des Gelhäuses  <15rrf  sind  SchaItgerätekont:nitiornen  in e:-

nerxy Gebäuse  der  Schutzare  IP 4X  aus  IBaus!offien  der  RFj  und :n eineny  Schutzkaslen
rnit 3ü  Minuten  Feuerwiderstand  zu inst;'l[ierern  Dichtungen  be: Kabe[versctiraubungeri

düfen  aus  Materialien  der  RF3  (cr)  besteien;

b bei  eö.r  Frontgröse  >1S2  sind Schaltgerätekoriibinatianen  niit einerit  VKF-

arne rkanntenq Brar»dschutzabsch)uss  mn Feuemjierstand  EI 3[)-RF'1  akizirh'ennen;

c Schattget'ätekonibinationen  in gepriffien  Cm't'öusen  der  Schutzarit  IP 5X (oder  höheQ

niit 30 Minufen Feuerw:derstanö (ink(. KaböeänFlü'hrurx1en)  aus Baustoffen der RFI dür-
fen, unabhängig  ihrer  Froiitgrösse,  ohne  zu>sätzlichen  Brandschutzalysch1uss  aufge-
sRellt werden

2" )n haizorhtaJern  Fluchtwegeri,  weJaie gegenübervertikak»n  F[uichtm=gen  einen  Brandab-
sch!uss  auf«iser»,  sind  St.hattgerä(ekon>binatiorben  mi (ffihäusern  der  Sr.hutzart  IP 4X  aus

Bautofbrx  der  RF]  zu instalJieren  D:ch!urigen  bö  Kabetverschraubuvngen  düfern  aus  Mafü-
rialmn  der  RF3  (cr) bestemn

E:c»ttjc[-ytuiqget'»  aec [»q{oc»natjortsfücbnN<

'l  in wrThikslen  und  horizontalen  Rutwegen  :st  die  Aufste]lung  'iit(XTI Brandrüve[de-  / 'Gegerh

sprech-  / Videoanagen  resp  Raun'öorönssysten'ne  (Bildsch:rw)  usw  zu5ssig,  sofern
die  erforderl:che  Durchgangs!reite  des  Fluchti«ges  jederzeit  gewährleästet  öt  unö  die  Gerä-

te einerderfo!genden  Norü>en  ents,prechen:

a  SN EN  6236E41:20j4  Einrichtungen  für  Aud:ü/  Video,  llnforn'iaiions-  urnd Komra>un:ka-

tionstechrhik -  Teil '! : Sicherheitsarfordarur@en;
b SN EN  6[)95ü-')+A'l1+AI+)%j2+A2-AC:2ül'I  I Eir»richtungen  der lnfom*ationstechnik  -

Siöherhejt  -  Teil  1: Allgerneine  !Würderur»gen;

c SNEN60ü65+AI+A'TI+A2+A1l2:2(H'1Atxlio-,%%»-undähnIicheelekb;ünicheGerä-
te  -  S:cherheitsanfordeningen

2'  In hüizorntalen  Fludhtwegen  öt  äie Aufste[iung  netz-  oder  batteriebetiebener  Einrichtun-
gen  fürAudio  / Video,  Infortöns-  und Komrnun'kationmechnik  sowie  e[eMrischer  Büronia-

schinen zu1äss$, süfem die erfürderliche Durchgangsbreite des Fluchtweges jederzeit ge-
währteistm  ist  und  die Geräte  einer  der  folgenden  Norrx>en entsprechen:

a  SN EN  62368-1:20j4  Einöchtungen  für  Audio  / Video,  Irformatioris-  und  Komntunikati-
onstechnik  -  Tei1 1: SicherheifsanIorderungegi;

b SNEN60950-"I+A11+AI+A12+A2-AC:201'i  Enrichtungen  der lnforniationstechnik  -

Sicherheit-Teil  Th:AIk1emeineAnfordeningen;

c  SN EN 6ü065+A1+A1  Th+A2+A'12:2fü  I Audö,  'fdeo-  und  ähnli)ie  ealektror»ische  Ger:
te  -  Sicherhensanforderungen

3 Feuerwehr-Bedien-undAme$efe'liervonBrandme}dean1agerx(24V/DC,Speisungvorn
Brandme!dezentrak;)  soo*ie  Steuere:nrichfungen  vm  Raudi-  und  Wännneal»zugsanlagen
(24V/DC,  Speisung  ab RWA-Zenta!e)  düfen  in Fluchtwegen  angebmcht  werden
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BRANDSCHUTZWERKSTATT

-1.'2 F: [[.l(.[T[- }}[X:I 1<ei:'fünB-S\'le5B',e

Im Gebäude  steht  ein  vertikaler  Fluchtweg  für  alle  Geschosse  mit  direktem  Aus-

gang  ins Freie  im Erdgeschoss  zur  Verfügung.  Die Fluchtweglängen  von  max.  35m

werden  in allen  Geschossen  eingehalten.

Für  die  Nutzungen  «Wohnen»  ist  keine  SicherheitsbeIeuchtung  in horizontalen

und  vertikalen  Fluchtwegen  erforderlich.

'7,6i Lösc[-ae:h-ixa[c[anl'v-xt>geh>  [ S(yha'i-t(k!e.'rh,r!age:ry  (SPA))

Für  die  Nutzungen  «Wohnen»  ist   Löscheinrichtungen  oder  Sprinkleranlagen

erforderlich.

717  BIlaaüaThO':ha'['}e!CJleaü=n[aige!aTh (B  MA)

Für  die  Nutzungen  <«Wohnen»  ist   Brandmeldeanlage  erforderlich.

7.F3 Ra[]Ch-  IJ[ThO! '!"U'ailfa[!"Nea[')lZ  ya;gsaü'a[!age't>  ([NR")'!'if"«))

VetaA:ka(e  F!utJi.;vvege

Das Treppenhaus  als vertikaler  Fluchtweg  besitzen  auf  jedem  Geschoss  beim  Po-

dest  ein  öffenbares  Fenster  von  mind.  0.30m2.
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BRANDSCHUTZWERKSTATT

Für  die Nutzungen  «Wohnen»  ist keine  Blitzschutz  erforderlich.

Für EIektrounterverteilungen  / SGK im Bereich von Fluchtwegen  sind die besonde-
ren  Anforderungen  der VKF einzuhalten.

30 Mln

Fläche  Front  Elektmgehäuse  max. 1.5  m2

Gehäuse  IP 4X und aus Baustoffen  RFI

Schrankfrünt:

Feuerwiderstand  30 Minuten

Abb.  7-2 Elektroverteilung  im vertikalen  Fluchtweg  Variante  1

Fläche  Front  Elektrogehäuse  > 1.5  ma e5
Schrankfront:

EI 30 -  RF1 (VKF-anerkennte  Konstruktion)

Abb.  7-3 Elektroverteilung  im vertikalen  Fluchtweg  Variante  2

7,.)-ü) VQ/ä(ia[ab-xefüClt{li:EC.[]e  A["'f[ag@Jt,  LUiF'rLtE-Chn:SC(=nC Ahaiagetax

Die Beheizung  wird  ersetzt  durch  eine  neue  Fernwärme.

Es sind  keine  Lüftungsanlagen  geplant

7.%!  Gefä["N!:(lIThe  S=f(Thffe

Keine
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7.:112 Nr3;cx-t\A:e;svetfaJ"J'efY  :[t-+ [)'.[-a)=t(.f'=C.:-J(L::

Keine

ü.J 3i A.' H'IFC) ["O' C.H'Ul [l'g:(2- l(l: 'iF A AA('.- ["h'%7C?!-} l:'

Das Gebäude  wird  als Gebäude  mittler  Höhe  (>ll.OOm)  eingestuft.  Die Feuer-

wehrzufahrt  erfolgt  über  die Kirchstrasse  via Reitbahnstrasse.

Mit  dem  vorliegenden  Brandschutzkonzept  mit  den darin  beschriebenen  Mass-

nahmen  werden  die für  den Personenschutz  relevanten  Schutzziele  im Sinne  eines

Standardkonzepts  nach den Brandschutzvorschriften  der  VKF eingehalten.

E.ca»'udschutzkc+nzepfp[; € iqe:

F't."iAopeftencfe  DokyavjTh")enfe (n.:€':['}f( :n') t/'J!(-ia[xg C41 [['{ai!"iieJa}):

*  keine
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